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Satzung der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg für das hochschuleigene 
Auswahlverfahren im Aufbaustudiengang 
Master Lehramt Sonderpädagogik 
vom 18. November 20191 

 

Der Senat der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg hat 
am 07.11.2019 gemäß § 59 Abs. 1 und 2 LHG i. V. m. § 20 
HVVO die folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Diese Satzung findet Anwendung auf den Aufbaustudi-
engang Lehramt Sonderpädagogik. Die Pädagogische 
Hochschule Ludwigsburg vergibt in dem Aufbaustudien-
gang Lehramt Sonderpädagogik die zur Verfügung ste-
henden Studienplätze an Bewerberinnen und Bewerber 
jeweils nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Aus-
wahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung erfolgt nach 
dem Grad der Eignung und der Motivation der Bewerbe-
rin bzw. des Bewerbers. Die Zulassungs- und Immatriku-
lationsordnung der Pädagogischen Hochschule Lud-
wigsburg bleibt unberührt. 

(2) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester und 
zum Sommersemester. 

§ 2 Frist und Form des Antrags 

(1) Der Antrag auf Zulassung muss bis zum 15. Juli für den 
Studienbeginn im Wintersemester und bis zum 15. Ja-
nuar für den Studienbeginn im Sommersemester bei der 
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg eingegangen 
sein (Ausschlussfrist). 

(2)  Dem Antrag auf Zulassung sind folgende Unterlagen bei-
zufügen: 

1. Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife 
oder gleichwertige Hochschulzugangsberechtigung 
und 

2. Zeugnis eines Lehramtsstudiums mit erfolgreichem 
Masterabschluss oder  

3. Zeugnis über die Erste Staatsprüfung für ein Lehramt 
und - sofern vorhanden – Zeugnis über die Zweite 
Staatsprüfung oder  

4. gegebenenfalls Nachweise über Dienstzeiten an ei-
ner öffentlichen Schule oder Sonder- bzw. Förder-
schule. 

5. gegebenenfalls Nachweise über Tätigkeiten an einer 
sonderpädagogischen Einrichtung, die über die Eig-
nung für den Aufbaustudiengang Lehramt Sonder-
pädagogik besonderen Aufschluss geben. 

(3) Wer sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz 
beworben hat, nimmt am Auswahlverfahren gemäß § 5 
teil. Die Teilnahme am Auswahlverfahren ist zu versa-
gen, wenn die erforderlichen Unterlagen nach Abs. 2 
nicht frist- und formgerecht vorgelegt werden. 

 
 

 
1 Die nachstehend aufgeführte Änderung ist in die Arbeitsfas-
sung eingearbeitet: 

§ 3 Auswahlkommission 

(1) Das Rektorat der Pädagogischen Hochschule Ludwigs-
burg bestellt eine Auswahlkommission. Die Auswahl-
kommission besteht aus zwei sachkundigen Lehrenden 
der Fakultät für Sonderpädagogik der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg. Die Amtszeit beträgt zwei 
Jahre; Wiederbestellung ist möglich.  

(2) Die Auswahlkommission berichtet der Prorektorin/dem 
Prorektor für Studienangelegenheiten und dem Aus-
schuss für Studienangelegenheiten nach Abschluss des 
Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen 
und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des 
Auswahlverfahrens.  

§ 4 Auswahlverfahren 

Hat sich die Bewerberin bzw. der Bewerber gemäß § 2 frist- 
und formgerecht um einen Studienplatz beworben, so nimmt 
sie bzw. er am Auswahlverfahren an der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg im beantragten Studiengang teil. 
Im Übrigen gelten die allgemeinen Bestimmungen der Zulas-
sungs- und Immatrikulationsordnung der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg. 

§ 5 Auswahlkriterien 

(1) Die Pädagogische Hochschule Ludwigsburg trifft die Ent-
scheidung über die Zulassung auf der Grundlage der Er-
gebnisse des Auswahlverfahrens. Haben sich mehr Per-
sonen form- und fristgerecht gem. § 2 beworben als Stu-
dienplätze zur Verfügung stehen, so vergibt die Pädago-
gische Hochschule Ludwigsburg die zur Verfügung ste-
henden Plätze aufgrund einer Rangliste gemäß § 6 an-
hand der in Absatz 2 und 3 genannten Kriterien. Es wer-
den insgesamt höchstens 10 Punkte vergeben. 

(2) Für die Bewertung der Abschlussnote der Lehramtsprü-
fung bzw. gleichwertigen Prüfung werden maximal 5 
Punkte nach folgendem Schema vergeben: 

1,0 bis 1,3 = 5 Punkte 

1,4 bis 1,7 = 4 Punkte 

1,8 bis 2,1 = 3 Punkte 

2,2 bis 2,5 = 2 Punkte 

2,6 bis 3,0 = 1 Punkt 

Unter 3,0 = 0 Punkte 

Bei Vorliegen der 2. Staatsprüfung wird zusammen mit 
der 1. Staatprüfung bzw. gleichwertigen Prüfung das 
arithmetische Mittel gebildet. Es wird nur die erste Stelle 
nach dem Komma berücksichtigt. 

(3) Für Dienstzeiten an einer öffentlichen Schule oder Son-
der- bzw. Förderschule bzw. Tätigkeiten an einer sonder-
pädagogischen Einrichtung werden maximal 5 Punkte 
vergeben. 

Berücksichtigt werden Dienstzeiten und Tätigkeiten mit 
einem Umfang von mind. 50 % der gewöhnlichen Ar-
beitszeit, die über die Eignung für den Aufbaustudien-
gang „Lehramt Sonderpädagogik“ besonderen Auf-
schluss geben pro halbem Jahr (Schuljahr bzw. Kalen-
derjahr) mit jeweils einem Punkt. 

§ 6 Härtefallregelung 

5 % der zur Verfügung stehenden Studienplätze werden für 
Bewerber*innen vorgehalten, die einen Härtefallantrag stel-
len. Dieses Verfahren gilt für Personen, die im Laufe ihrer Bi-
ographie Behinderungen, Benachteiligungen oder besonders 
schwierige Lebensereignisse erfahren haben, die eine 

1. Änderung vom 11. November 2024 (Amtliche Be-
kanntmachungen der PH LB Nr. 38/2024, S. 138) 
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besondere Härte darstellen und deshalb einen Nachteilsaus-
gleich in Form einer Zulassung zu einem separaten Verfah-
ren wünschen. Entscheidungen über die Aufnahme im Här-
tefallverfahren trifft die Aufnahmekommission nach Einzelfall-
prüfung. Eine ablehnende Entscheidung ist schriftlich zu be-
gründen. Die Mitteilung erfolgt durch die Hochschule. 

§ 7 Auswahlergebnis und Rangliste  

Die im Auswahlverfahren gemäß § 5 Abs. 2 und 3 erreichten 
Punktzahlen werden addiert. Die ermittelten Einzelpunktzah-
len und die Gesamtpunktzahl werden dokumentiert. Auf der 
Grundlage der so ermittelten Gesamtpunktzahlen wird unter 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Auswahlverfah-
rens eine Rangliste erstellt. Der Auswahlentscheidung liegt § 
33 HZVO zu Grunde. 

§ 8 Zulassung zum Studium 

(1) Die Rangliste gemäß § 6 ist die Grundlage für die Zulas-
sung zum Aufbaustudiengang Lehramt Sonderpädago-
gik. Die Entscheidung über die Zulassung trifft das Rek-
torat auf Vorschlag der Auswahlkommission.  

(2) Die Hochschule teilt der Bewerberin bzw. dem Bewerber 
die Entscheidung über die Zulassung in dem gewünsch-
ten Studiengang mit. Bewerberinnen und Bewerbern, die 
nicht zugelassen werden konnten, wird nach Abschluss 
des Verfahrens ein Ablehnungsbescheid erteilt, der mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. 

§ 9 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt rückwirkend zum 1. Oktober 2019 in Kraft. 
 
Anmerkungen zu Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den 
amtlichen Bekanntmachungen der Pädagogischen Hoch-
schule Ludwigsburg in Kraft. 
 
In der vorstehenden Arbeitsfassung der PH LB ist die nach-
folgend aufgeführte Änderung eingearbeitet: 
 
Erste Änderung vom 11. November 2024 (Amtliche Bekannt-
machungen der PH LB Nr. 38/2024, Seite 138), in Kraft ge-
treten am 01.12.2024 
 
 
Ludwigsburg, 18. November 2019 
 
 
 
Prof. Dr. Martin Fix 
Rektor 


